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Innovationsförderagentur – IN.NRW

• Angesiedelt beim Projektträger Jülich (PtJ), rund 200 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
• Umsetzung von rund 20 Fördermaßnahmen/-wettbewerben

im Rahmen des EFRE/JTF-Programms NRW 2021-2027
• Zentrale Anlauf-, Beratungs- und Bewilligungsstelle für die

Innovationswettbewerbe und weitere Fördermaßnahmen 
• Leistungsspektrum:

› Beratung bei Skizzen- und Antragseinreichung 
› Betreuung und Durchführung des Auswahlverfahrens
› Betreuung der Vorhaben bis zum Projektabschluss
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Europäischer Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE)

• EFRE: Ausgleich regionaler Ungleichgewichte
› Investitionen für Wachstum und Arbeitsplätze in der regionalen Wirtschaft
› Europäische territoriale Zusammenarbeit

• Förderung von innovativen Projekten aus den Themenfeldern Innovation, 
Nachhaltigkeit, Mittelstandsförderung, Lebensqualität, Mobilität und 
Strukturwandel in Kohlerückzugsregionen sowie strategischen Technologien

• Dafür stehen im Rahmen des EFRE/JTF-Programms NRW 2021–2027 bereit:
› Rund 1,9 Milliarden EU-Mittel aus dem EFRE und dem Just Transition Fund (JTF)
› Mittel des Landes NRW
› Eigenanteile der Unternehmen/Institutionen
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STEP-Verordnung „Strategische Technologien für Europa“

• Förderung der Vorhaben in diesem Aufruf erfolgt aus STEP-Fördermitteln der 
europäischen Union

• Förderung kritischer Technologien oder Sicherung und Stärkung der 
entsprechenden Wertschöpfungsketten in der Union 

• Voraussetzung 
› innovativ, neu, wegbereitend mit erheblichem Potenzial für den Binnenmarkt 

der EU und
› Beitrag zur Verringerung oder Verhinderung strategischer Abhängigkeiten der 

Union



6

Inhalt

• Grundlegendes zur EFRE-Förderung
• Ziele und Rahmensetzung des Förderaufrufs Zirkuläre Produktion.NRW
• Anforderungen & Förderbedingungen
• Antragsprozess & Auswahlverfahren
• Abschließende Informationen



7

Zielsetzung des Förderaufrufs 

• experimentelle Entwicklung von kreislauforientierten Prototypen
› insbesondere Maschinen, Produkte und Prozesse

• Die Förderung zielt auf die Entwicklung und Herstellung kritischer Technologien in 
den folgenden STEP-Sektoren ab

› Digitale Technologien und technologieintensive Innovationen
› Umweltschonende und ressourceneffiziente Technologien
› Biotechnologien

• Technologie gilt als kritisch wenn
› für den EU-Binnenmarkt ein innovatives, neues und wegbereitendes Element 

von erheblichem wirtschaftlichem Potenzial geschaffen ODER
› ein Beitrag zur Verringerung oder Verhinderung der strategischen 

Abhängigkeiten der Europäischen Union geleistet wird
• Für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) mit Sitz oder Niederlassung in NRW

Vorführender
Präsentationsnotizen
Umfassende Darstellung in „Leitlinien zu einigen Bestimmungen der Verordnung (EU) 2024/795 zur Einrichtung der Plattform „Strategische Technologien für Europa“ (STEP)“
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Wann bin ich ein KMU? 

• Einordnung der Unternehmen nach EU-Empfehlung 2003/361/EG
• Eigenständige Unternehmen, Partnerunternehmen oder verbundene Unternehmen
• Kategorie des Unternehmens (Kleinst-, klein und mittlere) gem. Schwellenwerte 

Ref. Ares(2016)956541 - 24/02/2016 – Benutzerleitfaden zur Definition von KMU
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Zirkuläre Produktion.NRW

• Es stehen insgesamt 21 Mio. EUR EU-
Mittel zur Verfügung

• Maximale Zuwendung pro Antragstellung 
3 Mio. EUR 

• Einreichungsrunde in einem einstufigen 
Antragsverfahren

• Weitgehend digitales Antrags- und Förder-
verfahren

© Parradee – stock.adobe.com
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Inhaltliche Randbedingungen

• Marktnähe 
› vorwettbewerblich: „bis an die Schwelle 
des Marktes“

› Richtgröße: Mindestens einjährige 
Verwertungsphase

• Einordnung in mindestens einen der drei STEP-
Sektoren

• Muss eine der kritischen Technologien darstellen

© NASA – nasa.gov
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Förderquoten

• KMU-Erklärung muss bei der Antragstellung mit eingereicht werden
• Unternehmen müssen zum Zeitpunkt der Antragstellung existieren 

(Handelsregisterauszug)

* Kumulierte Beihilfesumme der letzten 3 Geschäftsjahre

Einrichtung De-minimis
Beihilfe* STEP-Verordnung

Kleine Unternehmen 90% 45%
Mittlere Unternehmen 70% 35%
max. Fördersumme in EUR 300.000 3.000.000
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Anforderungen

• Einzelvorhaben oder Kooperationsvorhaben von maximal zwei KMU
• Laufzeit: max. 24 Monate
• Antragsberechtigt sind kleine und mittlere Unternehmen
• Eigenanteil muss gesichert sein (auch über Bankbürgschaften oder 

Patronatserklärungen möglich)
• Vorwiegende Durchführung und Verwertung in NRW

› Niederlassung in NRW ausreichend, wenn Verwertung in NRW sichergestellt 
wird
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Sonderregelungen für Kooperationsvorhaben

• Aufgabenteilung und Motivation zum Vorhaben muss klar ersichtlich sein
• Vorlage eines rechtsverbindlichen Kooperationsvertrages bei Antragstellung 

notwendig
› Verwertung des Prototypen bei einzelnen Unternehmen und die 

Zusammenarbeit muss klar definiert sein
• Prototyp muss in NRW verwertet werden
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Förderbedingungen

• Ausgabenerstattungsprinzip

• Sachausgaben
› Ausgaben für Lieferungen, Dienstleistungen, Reisen 
› keine Bauleistungen oder Grunderwerb (!)

• Fokus liegt auf Investitionen
• Dienstleistungen möglich, falls spezielles Know-How nicht selbst abgebildet 

werden kann
• Reisen nur im Kontext zu Dienstleistungen
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Förderbedingungen

Falls Know-How im Unternehmen selbst vorhanden ist: 
• Personalausgaben

› pauschaliert (Monats-/Stundensatz)
› Angepasste Kriterien für Eingruppierung in Leistungsgruppen (LG1-4)
› max. 1.720 h/a
› Geschäftsführer (sowie Wissenschaftszeitvertragsgesetz): max. 70%

• Gemeinausgaben
› pauschaliert 15% der Personalausgaben

• Personalausgaben dürfen maximal 15% der Gesamtausgaben 
ausmachen!

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wissenschaftszeitvertragsgesetz trifft hauptsächlich für Hochschulen und Forschungseinrichtungen zu – falls Beschäftigte im Unternehmen nach WissZVG beschäftigt muss das beachtet werden



17

Inhalt

• Grundlegendes zur EFRE-Förderung
• Ziele und Rahmensetzung des Förderaufrufs Zirkuläre Produktion.NRW
• Anforderungen Projektkonsortium & Förderbedingungen
• Antragsprozess & Auswahlverfahren
• Abschließende Informationen



18

Bewerbungsverfahren

• Einstufiges Antragsverfahren
› Bewerbung mit Vollantrag (keine Skizze)
› Begutachtung und Ranking der eingegangen Projektanträge durch

• IN.NRW
• unabhängiges Gutachtergremium (evt. mit Pitch-Verfahren)

› Bei positiver Förderentscheidung erfolgt eine Bewilligung
› Bewilligung aller Vorhaben bis Mittel ausgeschöpft sind
› Bei negativer Förderentscheidung erfolgt ein Ablehnungsbescheid

Ein Beratungsgespräch vor Antragstellung wird dringend empfohlen!
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Antragserstellung und -einreichung

• Einreichung unter https://efre.ecoh.nrw.de
• Download der Antragsunterlagen 
• Ausfüllen und Hochladen der Unterlagen

Einreichungsfrist: 15.12.2025 23:59 Uhr
Als Frist gilt der Eingang des handschriftlich 
unterschriebenen Antrags bei der 
bewilligenden Stelle (PTJ)

https://efre.ecoh.nrw.de/
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Begutachtungsausschuss

• Experten aus den Bereichen Hochschule,
Forschung, Verband, Unternehmen

› fachlich qualifiziert
› nicht befangen
› unabhängig
› persönlich geeignet
› erfahren

• Vornehmlich außerhalb von NRW
• Transparente Bewertung der Projektanträge mit Punktesystem
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Bewertung der Anträge

• Auswahlkriterien
› Konzeptioneller Ansatz, Qualität und Plausibilität der Umsetzungsstrategie (10%)
› Angemessenheit des Mitteleinsatzes, Modellcharakter und Übertragbarkeit des vorgeschlagenen 

Vorhabens (10%)
› Beitrag des Vorhabens zu den bereichsübergreifenden Grundsätzen der Geschlechtergleichstellung 

und Nichtdiskriminierung sowie der ökologischen, ökonomischen und sozialen Nachhaltigkeit 
(20%)

› Beitrag zu einer innovativen und nachhaltigen Ressourcenwirtschaft (20%)
› Beitrag zur Einsparung wirtschaftlich relevanter Rohstoffe, Materialien und Energie (20%)
› Beitrag zu den Grundsätzen der zirkulären Wertschöpfung (20%)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Beitrag zu den Grundsätzen der zirkulären Wertschöpfung: 

Design und Produktentwicklung
• Design for Longevity: Produkte so entwerfen, dass sie langlebig und reparierbar
sind.
• Modulares Design: Produkte in modularen Komponenten konzipieren, die
leicht ausgetauscht oder aktualisiert werden können.
• Wiederverwendbare Materialien: Materialien wählen, die recycelbar oder
biologisch abbaubar sind.

Beschaffung und Produktion
• Nachhaltige Materialien: Verwendung von recycelten oder erneuerbaren Rohstoffen.
• Effiziente Produktionsprozesse: Optimierung der Produktion zur Minimierung von Abfall und Energieverbrauch.
• Kooperation mit Lieferanten: Zusammenarbeit mit Lieferanten, die eben-falls nachhaltige Praktiken verfolgen und recycelbare Materialien bereitstellen.

Rücknahme und Recycling
• Second-Life-Nutzung: Rücknahmeanreize bereits bei der Produkt- oder Komponentenentwicklung schaffen, um eine spätere Rücknahme von Produkten, die noch funktionstüchtig oder beschädigt sind, zu erleichtern bzw. für den Hersteller selbst attraktiv zu machen. Diese können dann noch für andere Zwecke wiederverwendet oder aufbereitet werden.

Innovation und Technologie
• Entwicklungsstrategien: Investitionen in Entwicklung neuer Technologien und Materialien, die die Kreislaufwirtschaft unterstützen.
• Digitale Lösungen: Nutzung digitaler Technologien zur Verfolgung und Optimierung von Materialflüssen und zur Erhöhung der Transparenz in der Wertschöpfungskette.
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Abschließende Informationen

• Nehmen Sie bitte unbedingt die Möglichkeit der Beratungsgespräche wahr
› senden Sie uns das Beratungsformular (zu finden auf der Seite zum 

Förderaufruf unter http://in.nrw) per Mail zu
› Terminfindung (teils auch kurzfristig möglich) zur Teams VK
› ohne Beratungsformular keine Beratung (!)

• Eine Informationsveranstaltung zur Antragstellung erfolgt Anfang November
› bitte hierzu Seite zum Förderaufruf beachten

• Einreichungsfrist der Vollanträge ist am Montag, den 15.12.2025 23:59 Uhr
› Als Frist gilt der Eingang des handschriftlich unterschriebenen Antrags bei PTJ
› Empfehlung: nach Möglichkeit nicht bis zur letzten Minute ausreizen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Beitrag zu den Grundsätzen der zirkulären Wertschöpfung: 

Design und Produktentwicklung
• Design for Longevity: Produkte so entwerfen, dass sie langlebig und reparierbar
sind.
• Modulares Design: Produkte in modularen Komponenten konzipieren, die
leicht ausgetauscht oder aktualisiert werden können.
• Wiederverwendbare Materialien: Materialien wählen, die recycelbar oder
biologisch abbaubar sind.

Beschaffung und Produktion
• Nachhaltige Materialien: Verwendung von recycelten oder erneuerbaren Rohstoffen.
• Effiziente Produktionsprozesse: Optimierung der Produktion zur Minimierung von Abfall und Energieverbrauch.
• Kooperation mit Lieferanten: Zusammenarbeit mit Lieferanten, die eben-falls nachhaltige Praktiken verfolgen und recycelbare Materialien bereitstellen.

Rücknahme und Recycling
• Second-Life-Nutzung: Rücknahmeanreize bereits bei der Produkt- oder Komponentenentwicklung schaffen, um eine spätere Rücknahme von Produkten, die noch funktionstüchtig oder beschädigt sind, zu erleichtern bzw. für den Hersteller selbst attraktiv zu machen. Diese können dann noch für andere Zwecke wiederverwendet oder aufbereitet werden.

Innovation und Technologie
• Entwicklungsstrategien: Investitionen in Entwicklung neuer Technologien und Materialien, die die Kreislaufwirtschaft unterstützen.
• Digitale Lösungen: Nutzung digitaler Technologien zur Verfolgung und Optimierung von Materialflüssen und zur Erhöhung der Transparenz in der Wertschöpfungskette.

http://in.nrw/
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Alexander Gußfeld Dr.-Ing. Sebastian Dziallach

Tel.: 02461/61-85617 Tel.: 02461/61-1676 
E-Mail: a.gussfeld@ptj.de E-Mail: s.dziallach@ptj.de

Allgemeiner Kontakt über zipo.in.nrw@fz-juelich.de
Bitte beachten Sie unsere telefonischen Beratungszeiten täglich von 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:00 Uhr

https://www.in.nrw/zipo-nrw

Impressum
Innovationsförderagentur NRW (IN.NRW)
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